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M83.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
and Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 90 in dem Bezirk I 20 -I,
außerhalb des Bezirks 1 40 Monats¬

abonnement nach Verhältnitz.

Donnerstag den 19 . Juli.

Jnsertionsgebühr für die ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 8 Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883.
Amtliches.

Hin die Königlichen Pfarrämter.
Unter Bezugnahme auf den Consistorial -Erlaß

vom 8. Juni d. I . , Amtsbl . S . 3285/89 , werden
die K . Pfarrämter aufgefordert , umgehend  hieher
mitzutheilcn . wie viele Exemplare sie bedürfen

1) von dem Leitfaden zur Ertheilung des Turn¬
unterrichts in der Volksschule,

2 ) von der neuen Turnschule von Professor vr.
O . Jäger.

Altenstaig,  17 . Juli 1883.
K . Bezirksschulinspektorat.

Mezger.
t) r . Nadiug , Assistenzarzt l . Klasse der Landwehr im

1. Bataillon (Calw) 1. Landwehr -Regiments Nr . 119 , wurde
zum Stabsarzt der Landwehr ernannt.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  18 . Juli . Es dürfte für die
vielen Missionsfreunde der Umgegend von Interesse
fein , zu erfahren , dag nächsten Sonntag den 22 . d.
Mts . , Nachmiltags , in Zwerenberg  Matthäus
Schaible  von Gaugenwald nach sechsjähriger Vor¬
bereitung im Missionshause zu Basel zum Missionar
in Indien ordinirt werden wird . Der ältere Bruder
desselben , der in China stationirt ist, empfing seiner
Zeit bekanntlich hier durch den sel. Dekan Freihofer
die Weihe zu seinem schönen Berus.

Freudenstadt,  10 . Juli . Unsere Turner
kehren soeben vom Turnfest in Horb zurück ; sie wur¬
den mit Musik am Bahnhof hier empfangen und in
die Stadt geleitet . Sie habön sich 6 Preise erkämpft,
Worunter die 4 ersten und den 11 . und 12 . , und
wurden mit 2 Diplomen und 4 Kränzen bedacht.

In Ernftmühl (Calw ) hat der erst vor weni¬
gen Tagen von 3Ussährigen Zuchthaus zurückgekehrte
Keßler seine Frau , bei welcher er nach seiner Rück¬
kehr einen 6 Monate alten weiteren Sprößling an-
tras , zu ermorden gesucht, indem er sie in den Wald
lockte und der eingeschlafenen Frau einen 25 Pfund
schweren Stein auf den Schädel warf . Die Frau,
welche wunderbarer Weise keine erhebliche Verletzung
davontrug , wurde zur Anklägerin des Mannes . Der¬
selbe sitzt nun wieder hinter Schloß und Riegel.

Stuttgart,  16 . Juli . Mit den heutigen
Vormittagszügen hat das Comite für Ferien -Colo-
nien armer kränklicher Schulkinder 144 Kinder , und
zwar 72 Knaben und ebensoviel Mädchen nach 12
verschiedenen Orten je unter der Führung eines
Lehrers resp . einer Lehrerin ausgeschickt und zwar
se 12 Mädchen nach Lorch , Unter -Weichenbach,
Clenbronn (Neuenbürg ) , Hochdorf (Nagold ) , Spie¬
gelberg , Hößliuswerth ; je 12 Knaben nach Kirchberg
o . Jagst , Schönbronn (Nagold ) , Friedrichsthal,
Honau , Blaubeuren , Schloß Kapfenberg . Eine grö¬
ßere Anzahl von Comite -Mitgliedern verabschiedete
die Kinder auf dem Bahnhofe.

Stuttgart,  16 . Juli . (Schreinerstrike .)
Die Parquetierarbeiter bei S chöttle,  welche gesperrt
waren , haben die Arbeit von selbst wieder ausgenom¬
men , den bei Epple  u . Ege  beschäftigten Arbeitern,
welche am Freitag Mittag wieder zu arbeiten begon¬
nen hatten , ist am Samstag Abend schriftlich ge¬
kündigt worden . Von Seiten der Fabrikanten ist
eine Liste sämmtlicher gesperrter und sinkender Ar¬
beiter angefertigt worden , um ihre anderweitige Ein¬
stellung bei Mitgliedern des Fabrikantenvereins zu
verhindern.

Stuttgart,  17 . Juli . (Schneider - Ver¬

sammlung .) Die auf gestern Abend einberufene
allgemeine Versammlung der Stuttgarter Schneider
im Saale des „Königs von Württemberg " war von
beiläufig 200 Angehörigen des Gewerks besucht.
Auf der Tagesordnung stand : „Wie stehen die
Stuttgarter Schneider betreffs des Lohnes gegen
andere Arbeiter im Allgemeinen ? " Nach Bildung des
Bureaus ergriff der Referent das Wort , um in bei¬
nahe einstündiger , sachlich gehaltener Rede über die
Lage der hiesigen Schneider zu sprechen. In der
guten Zeit sei bei lOstündiger Arbeit der Durch¬
schnittsverdienst ungefähr 3 ^ pro Tag , wogegen
er in der schlechten Zeit (Juli . August , September,
Januar und Februar ) sich kaum auf 1 80 L bis
2 40 ^ belaufe ; ineinandergerechnet betrage also
der Arbeitslohn pro Jahr 540 bis 720 ^ bei be¬
stellter Maßarbeit . Anders aber sei der Arbeitslohn
bei Konfektionsarbeiten , die meistentheils bei kleinen
Meistern zu Hause gefertigt werden ; hier betrage er
nach Abzug der Auslagen kaum 10 -ök 50 L , ja
bei manchen nur 6 Pro Woche. Die Ursache
dieser schlechten Lohnverhältnisse findet Redner in der
Ausdehnung des Großbetriebs , den Konfektionsge¬
schäften , in der Land - und Zuchthausarbeit . Als
einziges und wirksamstes Mittel gegen diese unhalt¬
baren Zustände empfiehlt Redner auf ' s Dringendste
das feste Zusammenhalten der Fachgenossen , Orga¬
nisation zur Erzielung höherer Löhne , eines Nor¬
malarbeitstages , Abschaffung der Land - , sowie der
Zuchhausarbeit und der Hausarbeit und Anlegung
größerer Werkstätten . Weitere Redner besprachen die
Frauenarbeit u . forderten zum Beitritt in den Fach¬
verein auf . Nach 10 Uhr schloß die Versammlung,
nachdem sich noch eine große Anzahl der Anwesenden
in den bereits bestehenden Fachverein aufnehmen ließ.

Cannstatt,  16 . Juli . Gestern feierte die
hiesige katholische Gemeinde das 25jährige Bestehen
ihrer Kirche mit feierlichem Hochamt . Bei der Grün¬
dung der hiesigen katholischen Gemeinde zählte dieselbe
700 Seelen , jetzt sind es mehr als 3000.

Bei der nunmehr im Erlöschen begriffenen Po¬
ckenepidemie in Heilbronn haben die dortigen Aerzte
konstatirt , daß hauptsächlich Solche von der Krank¬
heit betroffen wurden , welche nicht revaccinirt waren.
Unter den in diesem Jahre mit Erfolg Geimpften
kam keine Erkrankung vor . Als Schutzmittel gegen
die Pockenkrankheit dürfte sich also immer die frische
Impfung empfehlen.

Von dem Schwurgericht Ulm wurden der 33
Jahre alte Steinbrecher Joh . Gg . Bertsch  und
dessen 36 Jahre alte Ehefrau Dorothea Bertsch von
Holzmaden wegen Ermordung der Stiefmutter des
ersteren durch Erwürgen zum Tode verurtheilt.
Der Ehemann veränderte bei Verkündigung des
Urtheils keine Miene . Die Frau griff zu ihrem
Taschentuch . Beide erklärten sie , die Frau unter
lebhaften Betheuerungen , nochmals ihre Unschuld.
Nach eingetretener Rechtskraft des Urtheils reichte der
Angekl. durch seinen Vertheidiger ein Begnadigungs¬
gesuch ein. Auch die Angekl. bat zu Protokoll um
Barmherzigkeit des Landesvaters für ihr Leben , „weil
sie so unschuldig sei" .

In Ulm erhielt ein junger Bursche von seinem
Vater den Auftrag , in einem dortigen Geschäfthaus
80 Mark zu erheben . Dieser Bursche setzte nun vor
die Zahl die Ziffer 1 , so daß derselbe dann statt
80 Mark nun 180 ^ erhielt . Auf diese Weise in
den Besitz von Geld gekommen , lud er dann einige
Kameraden zu einem Schmause ein und haben auch
dieselben in einer Nacht für Bier , Wein und Cham¬

pagner ca. 45 M . durchgebracht . Da der betrogene
Vater Strafantrag gegen seinen Sohn gestellt hat,
so wird sich dieser wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu verantworten haben . (Eine Tracht Prügel
wären schon besser gewesen.)

Schorndorf,  3 . Juli . Das auf nächsten
Sonntag bestimmte Turnfest  des Remsgaues wird
wegen des großen Hagelschadens , der Stadt und
Bezirk Schorndorf getroffen , nicht abgehalten werden.

Aalen,  14 . Juli . Es darf gewiß als ein
Zeugniß treuer Anhänglichkeit an den hiesigen Be¬
zirk gelten , daß unser Landtagsabgeordneter , Herr
Obersteuerrath Moriz Mo hl , den Hagelbeschädigten
sogleich nach Kenntniß von dem großen Unglück die
schöne Summe von 300 zusandte . Die edle That
findet hier allgemeine Anerkennung.

Ein muthiges  Mädchen . Aus Lauffen a.
N . wird unterm 13 . Juli berichtet : Vom Tode des
Ertrinkens hat am Donnerstag Abend weiblicher
Muth und rasche Entschlossenheit ein Menschenleben
gerettet . Am Mädchenbadeplatz wurde von den aus
dem Bade gegangenen Mädchen das Augenmerk der
noch Badenden durch Zurufen auf einen in den
Wellen des Neckars einhertreibenden menschlichen
Körper gerichtet . Die 22 Jahr alte Katharina Mo¬
ser , rasch entschlossen , schwamm darauf zu u . konnte
zur Freude aller nach größter Kraftanstrengung die
14jührige Tochter des Schneiders Rösler in Ufer¬
nähe bringen , von wo die Außenstehenden weitere
Hilfe boten und wo es auch gelang , die Bewußtlose
wieder zum Leben zu bringen.

Leutkirch,  16 . Juli . In Aichstetten  ist
allgemeines Bedauern und große Theilnahme über
einen Unfall , der den Herrn Dr . T . Huber,  einen
allgemein beliebten und gesuchten Arzt , betroffen hat.
Demselben spritzte bei einer Operation , die er in
Lautrach an einem Kinde vornahm , Eiter in ein Auge,
was ihm sogleich große Schmerzen machte ; dasselbe
soll gänzlich ausgelaufen sein und auch das andere
ist angesteckt. Der Leidende befindet sich derzeit in
einer Augenklinik in Ulm.

Bei einem Gewitter mit orkanartigem Sturm
am 11 . Juli war laut „Jpf " ein Fuhrmann aus
Pfahlheim auf der Straße zwischen Dirgenheim und
Jtzlingen (Neresheim ) unterwegs . Plötzlich blieben
seine 3 Pferde stehen und wollten nicht mehr vor¬
wärts . Einen Augenblick später stürzte wenige
Schritte vor ihnen eine mächtige Pappel , vom Sturm
geknickt, unter gewaltigem Krach zu Boden . Fuhr¬
mann und Pferde waren dem sicheren Verderben ent¬
ronnen.

Brandfälle : In Haslach (Leutkirch ) in
der Nacht vom 12 ./13 . Juli das aus Wohn - und
Oekonomiegebäuden bestehende Anwesen des Josef
Kibler . Gebäudeschaden : 6500

Zum Ferienanfaug meint die „Nat .-Ztg . " : Alljährlich
erlaubt sich das Wetter den schlechten Witz , daß es bis zum
Beginn der Ferien fnrchtbar heiß und übertrieben sonnig ist,
und mit dem Ferienbeginn a, bsmpo Regen bringt . Das
Blatt läßt Namens der vor der Ferienrcise stehenden Juristen
die Göttin der Gerechtigkeit zum Sonnengott sprechen: „The¬
mis sprach zu Gott Apoll — Lichtgott sage was das soll —
Heiß voll Schweiß das Angesicht, mükt ' ich mich im Strafge¬
richt — kaum Hab' ich die Haud im Schoos; — gehst du mit
dem Regen los ?"

Aus Altbahern , Unterschwabeu und Mittel¬
franken laufen erschreckende Nachrichten über die Ver¬
wüstungen des Hagelsturmes am Samstag den 14.
ein ; um Pappenheim , Ellingen , Weißenburg a . S.
wurden sogar Gänse und Hühner erschlagen ; an
Getreide , Obst , Futter und Häusern ist der Schaden
enorm . Darum versichert , ihr Oekonomen ! Die jetzige



Kälte steht wohl im Zusammenhänge mit der Ab¬
kühlung der Lust und des Bodens durch die schreck¬
lichen Hagelmassen.

Bayreuth,  14 . Juli . Die Königin von
Spanien kommt heute Montag mit einem Separat¬
zug hier an u . wird Abends 11 Uhr wieder abreisen.

In Dresden  ist bei dem leider trotz aller
Warnungen immer wieder vorkommenden Versuch,
das Feuer durch Petroleum anzufachen , wieder ein
24jähriges Mädchen verunglückt . Die Unglückliche
glich einer Feuersäule , sämmtliche Kleider waren ihr
vom Leibe in verkohltem Zustande herabgefallen,
nur das brennende Corsett hatte sich noch erhalten.
Endlich stürzte sie sich aus dem Fenster in eine im
Hofe stehende Wanne mit Wasser . Auf dem Trans¬
port nach dem Krankenhause hörte man das Mäd¬
chen schreien : „O Gott , o Gott , schlagt mich todt !"
Dieselbe ist inzwischen ihren Verletzungen erlegen.

Ueber einen  Unglücksfall,  welcher sich in Vierlanden
zugetragen haben soll , erfahren die Harburgcr Anz . Folgendes:
Gestern Morgen stand bei dem sog . Sande in Vierlanden ein
Bauer aus dem Deich , um Enten auf der Elbe zu schießen,
er traf jedoch unglücklicherweise anstatt der Enten einen in einem
Kahne sitzenden Knaben , welcher sogleich verstarb . Aus Ver¬
zweiflung über seine That stürzte sich der Manu in die Elbe,
um seinem Leben durch Ertrinken ein Ende zu machen . Ein
hinzucilender Bauer sprang , als er den Ertrinkenden sah , sofort
ins Wasser , um ihn zu retten , er mußte jedoch , ohne seinen
unglücklichen Landsmann den Wellen entreißen zu können , seine
hochherzige That mit seinem Leben büßen , so daß in einem
kurzen Zeitraum drei Personen ihren Tod fanden.

Berlin,  16 . Juli . Herr v. Schlözer  soll
Rom Ende dieser Woche verlassen und beim Papste
morgen seine Abschiedsaudienz haben . Die Meldungen
von neuen Verhandlungen des Gesandten mit dem
Cardinal Jacobini werden in gut unterrichteten
Kreisen bestritten . Daß man indessen auf vaticanischer
Seite eine Fortsetzung der bisherigen Verhandlungen
gerne sehen möchte , zeigen die Auslassungen der
päpstlichen Ofsiciösen , welche dem Gedanken Ausdruck
geben , daß trotz des Urlaubs des Herrn v. Schlözer
die Verhandlungen fortgesetzt werden könnten . Letz¬
terer wird sich direct zum Fürsten Bismarck wahr¬
scheinlich nach Kissingen begeben. Personen , welche
mit den maßgebenden Kreisen Fühlung haben , sprechen
die Ansicht aus , daß Hr . v. Schlözer nach Rom
kaum mehr zurückkehren, aber auch nicht sobald durch
einen andern Diplomaten ersetzt werden dürfte.

Fünf Arbeiterversammlungen  fanden am
Sonntag in Berlin  gleichzeitag statt , nämlich der
Maurer , Tischler , Maler , Fayadenputzer , sowie der
Ziegel - u . Schieferdecker . Die Verhandlungen dreh¬
ten sich zumeist um Lohnverhältnisse und Gewerk¬
statuten . Die Tischler beschlossen, die fließenden Gel¬
der den Stuttgarter Gehilfen zuzuweisen.

Es ist in unterrichteten Kreisen längst bekannt,
daß Fürst Bismarck der festen Ueberzeugung sei, daß
der Erwerb von großen Kolonien für das deutsche
Reich eine Lebensbedingung ist, da ein großer euro¬
päischer Staat heutzutage ohne Kolonialbesitz eine
Weltmachtstellung auf die Dauer nicht behaupten
könne. Seine vollen Sympathien gehören dem kürz¬
lich in Frankfurt a . M . gegründeten Verein zur Er¬
werbung deutscher Kolonien , und er wird ohne Frage
auch seinerseits die Bestrebungen dieses Vereins in
demselben Augenblicke wieder aufnehmen , in dem er
die Ueberzeugung gewonnen haben wird , daß die
Mehrheit der deutschen Volksvertretung ihn darin
mit vollem Verständniß zu unterstützen bereit ist.

Bischof Reinkens  hat aus Anlaß des
zehnten Jahrestages seiner Berufung zum altkatho¬
lischen Bischof an alle „im alten katholischen Glau¬
ben verharrenden Priester und Laien des Deutschen
Reiches " ein Sendschreiben gerichtet . Das Schrei¬
ben verbreitet sich über den Satz , welcher in den
dem Bischof dargebrachten mündlichen und schriftli¬
chen Gratulationen beharrlich wiederkehre : „Daß der
Altkatholiken Glaube nur einen Mittler zwischen Gott
und den Menschen kenne, Jesus Christus , und daß
sie diesem Einen Treue gelobten bis ans Ende " —
und trifft dann über die Verwendung der zum Ju¬
belfeste gespendeten Gaben im Gesammtbetrage von
25 948 Mark Verwendung.

Im Riesengebirge,  Niederschlssien und in
der Oberlausitz haben Gewitter mit Hagelschlag am
13 . und 14 . Juli neue große Verheerungen ange¬
richtet.

In Lößnitz  brannten vor einigen Tagen 4
Wohnhäuser nieder , wobei fünf Menschen in den
Flammen umkamen ; die Bedauernswertheu hatten
ihre Schlafräume im Dachraum des zuerst vom
Brande ergriffenen Austcl ' schen Wohnhauses.

I Von Zittau,  15 . Juli , wird berichtet : Ein
j Wolkenbruch am Kottmar überschwemmt die Spree

und das Mandauthal . Häuser sind zerstört und viel
Vieh ertrunken.

Während der internationalen Thierschau zu
Hamburg soll eine vorbereitende Besprechung betreffs
Gründung einer allgemeinen deutschen Gesellschaft
zur Förderung der praktischen Interessen der Land-
wirthschaft stattgefunden haben.

Oesterreich -Ungarn.
Pest,  16 . Juli . Bei der Feuersbrunst , welche

die Stadt Liptos Zent -Miklos und das Dorf Ver-
bieza am 13 . Juli verheerte , büßten viele Menschen
das Leben ein. Gegen 20 werden vermißt . Gestern
wurden 8 Todte beerdigt ; unter den Opfern befin¬
det sich auch der Stadthauptmann.

In dem Tisza - Eszlar - Prozeß  dauert noch immer
der Streit der Zeugen und Sachverständigen fort , ob die im
Wasser gefundene Leiche die der ermordeten Esther war . Der
Professor Belkh erklärt vor Gericht , es komme sehr oft vor,
daß man Todte nicht wieder erkenne oder sich über ihre Per¬
son täusche ; er selber habe schon Leute , die er im Leben gut
gekannt , als Leichen nicht wieder erkannt , obgleich der Tod erst
vor 3 — 4 Tagen eingetretcn gewesen sei . Eine Hauptrolle und
leider eine schlechte spielt das Publikum im Gerichtssaalc . Es
schreit und beschimpft die Zeugen und Sachverständigen , die
ihm nicht gefallen , und sucht sie einzuschüchtern . Es tobte furcht¬
bar , als Professor Schcuthauer die Eszlaer Aerzte als Igno¬
ranten schilderte . Der Professor rief ihm zornig zu : „ Mich
wird man nicht irre machen , ich will die Sache ausklttren " . —
Er ist bestochen ! Schmach dem Verruchten ! antwortete Publikus.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt : Während
soeben erst fast die gesammte Pariser Presse  sich
im Tone der gewaltigsten moralischen Entrüstung
dahin ausgesprochen hat , daß ein Land , in welchem
eine Gerichtsverhandlung wie die zu Nyiregyhaza
möglich sei, kein Recht habe , sich zu den civilisirten
zu rechnen , daß Ungarn  durch den Tisza -Eszlarer
Prozeß den Beweis liefere , daß es noch dreihundert
Jahre in der Kultur zurück sei, werden augenblicklich
die ungarischen Journalisten , welche auf einer Spritz¬
tour über Turin , wo sie dem alten Kossuth ihre
Reverenz machten , in Paris an gelangt sind , mit
einer ostentativen Gastlichkeit gefeiert , als ob sie
lauter Helden vom reinsten Kaliber wären . Es ist
den Franzosen eben jeder Anlaß zu politischen oder
auch nicht politischen Fanfaronnaden genehm . Wenn
es unseren Pariser Kollegen , die vorläufig allerdings
erklären , daß der Besuch der ungarischen Journalisten
„nicht die geringste politische Bedeutung " habe , doch
noch einfallen sollte , einiges antideutsches Kapital
aus diesem ungarischen Besuche zu schlagen, so kön¬
nen wir ihnen mit der Mittheilung zuvorkommen,
daß der Entrepreneur und Führer dieser ungarischen
Spriztour , Franz Pulszky , von jeher einer der ent¬
schiedensten Fürsprecher der deutsch-österreichisch-unga¬
rischen Allianz war und ist. Im Uebrigen gönnen
wir unseren ungarischen Kollegen alle Ovationen,
Bankette rc. in Paris von Herzen . Wie ein Pari¬
ser Korrespondent telegrapbirt , trafen die ungarischen
Journalisten gestern Morgen in Paris ein u . wurden
den Nachmittag von Viktor Hugo empfangen . In
Erwiderung auf die Ansprache Pulszkys sagte er:
„Ihr Ungarn habt , wie wir , für Freiheit u. Wahr¬
heit , für jede Freiheit , Gewissensfreiheit , Glaubens¬
freiheit und Freiheit der Forschung gekämpft . Ich
begrüße Euch als Brüder , denn für mich gibt es
keine Völker , keine Grenzen , nur Menschen , die für
die Freiheit kämpfen. " Abends fand Bankett unter
dem Vorsitz Henri Martins  statt , der in beredten
Worten die Gäste willkommen hieß . Pulszky ant¬
wortete mit einer Huldigung auf die französische
Revolution . Als nach mehreren anderen Reden die
Marseillaise angestimmt wurde , erhob sich der ganze
Saal , um zu applaudireu . Im Ganzen verlief der
Besuch bisher sehr geräuschlos.

Schweiz.
Bern,  17 . Juli . Im Kanton Wallis  ist

große Ueberschwemmuug , Brücken wurden zerstört.
Die Eisenbahn (Simplonbahn ) ist unterbrochen.

Zürich,  15 . Juli . Der Stuttgarter Lieder¬
kranz wurde gestern früh durch eine Deputation der
hiesigen Harmonie in Romanshorn herzlich begrüßt
und dann hieher begleitet . Während der Fahrt
kreiste unter den Stuttgarter Sängern feuriger Wein,
den die Züricher mitgebracht . Mittags 1 Ühr hatten
sich sämmtliche Mitglieder der hiesigen Harmonie¬
gesellschaft sowie eine unzählige Menschenmenge trotz
dem inzwischen eingetretenen Regenwetter in und vor
dem Bahnhof eingefunden . Der Zug wurde mit
rauschenden Klängen der Musik und den Hochrufen
der Anwesenden empfangen . In einer begeisterten

Rede wurden die Stuttgarter nochmals willkommen
geheißen , ein Stuttgarter (wohl Herr Postrath Cleß)
dankte herzlich für den warmen Empfang . Das Kon¬
zert in der Tonhalle verlief glänzend . Die Tausende
von Zuhörern nahmen die Vortrüge der Stuttgarter
mit gewaltigem Beifall auf,  aber auch die hiesige
„Harmonie " bot wirklich gute Leistungen . Heute
Sonntag Vormittag wurde durch die Stuttgarter
Sänger die hiesige Ausstellung besichtigt und fand
bei denselben lebhaften Beifall . Um 12 /̂» Uhr fin¬
det das den Stuttgarter Gästen gegebene Festessen
mit Bankett statt , um 3 Uhr die Rundfahrt auf dem
Züricher Sec in einem Salondampfer , Abends 7
Uhr gemächliche Vereinigung im Park der Landes¬
ausstellung mit Konzert und Gesangsvorträgen.
Gleichzeitig findet eine Illumination des Parks und
des daranstoßenden Sees statt . Den Montag Vor¬
mittag widmen die Stuttgarter Säuger wieder der
Besichtigung der Ausstellung , wozu sie freien Ein¬
tritt erhalten haben , um 1 Uhr findet gemeinschaft¬
liches Mittagessen in der Tonhalle statt,  um 4Vt
Uhr Fahrt auf den Uetliberg , woselbst um 6Vs Uhr
gemeinschaftliches Abendessen im Hotel auf dem Berg
eingenommen wird . Abends 8 Uhr erfolgt sodann
die Rückfahrt . Nicht bloß die Stuttgarter Sänger,
sondern auch ganz Zürich befindet sich in gehobener
Feststimmung . Die an ihren Festzeichen kenntlichen
Stuttgarter Gäste werden , wo sie erscheinen , auf
jede Weise geehrt und ausgezeichnet.

Frallkreiü !.
Paris,  13 . Juli . Nach der „Lanteruc " hätte

Paul de Eassagnac dem Conseilspräsideuten Jules
Ferry seine Zeugen geschickt,  um von ihm Genug-
thuung zu fordern wegen der neulich in der Kam¬
mersitzung gefallenen Worte . Eassagnac hätte außer¬
dem Hrn . Ferry wissen lassen , daß er ihn,  falls er
ihm das Duell verweigere , öffentlich mit der Reit¬
peitsche bearbeiten werde.

Paris hat dieser Tage seinen Vielfraß  verloren.
Alfred Mouchet war ein langer , trockener Geselle , mit unge¬
heuren Händen und Füßen . Als Makler ans dem Pfcrdemarkt
verdiente er 5 bis 8 Francs den Tag . Moncliet vermochte
sich mit diesem Einkommen kaum vor dem Hnngertede zu schützen.
Oft wurden Wetten cingegangen oder es fanden sich Liebhaber,
welche ihn essen sehen wollten und für ihn ein „ kleines Früh¬
stück" bezahlten , das aus einem Truthahn , einem Hammclstück
von 8 — 7 Pfund , einem Pfund Käse , mehreren Pfund Brod und
10 — 12 Liter Wein bestand . Die Fremdenführer führten ihm
öfter Neugierige zu , darunter einmal einen Engländer , der eine
Wette gegen Mouchet einging . Der Engländer brachte aus
Deutschland oder Oesterreich einen gewissen Hans Dietrich her¬
bei , um Mouchet im Essen zu übcrtreffen . Die beiden Gegner
arbeiteten über zwei stunden ununterbrochen : Dietrich erklärte
sich überwunden , er hatte 8 Pfund Hammelkeule und ebenso
viel Geflügel in seinen Magen geschickt. Doch verschaffte dieser
Sieg dem wackeren Mouchet einiges Unwohlsein.

England.
London,  14 . Juli . Dem „Standard " wird

aus Honkong gemeldet , daß 3000 Mann chinesische
Truppen von Canton nach Ganchan , an der Grenze
Tongking ' s , beordet worden seien.

London,  16 . Juli . „Daily News " melden:
Die Anhänger des Zulukönigs Ketschwaho metzelten
in einem Versteck 50 Männer , Frauen und Kinder
nieder . (Sch . B .)

London,  16 . Juli . Der „Standard " läßt
sich aus Shanghai melden : Japan lehnte eine vom
französischen Gesandten Tricon vorgeschlagene Allianz
gegen China ab.

London,  16 . Juli . Ueber den Zwischenfall
auf Madagaskar liegen jetzt dem „Fr . I ." zufolge
Privatmeldungen aus Tamatave vor , wodurch Glad-
stones Mittheilungen über das Gebühren der Fran¬
zosen theilweise bestätigt werden . Darnach ließ Admi¬
ral Pierre Tamatave als französische Stadt erklären,
das Standrecht verkündigen , die Konsularflaggen
streichen und verbot deren Wiederanfhissung , bis die
Konsuln aufs neue beglaubigt seien. Die Stadt
Tamatave wurde gegen das englische Kanonenboot
Drhard abgeschlossen , weil dessen Kommandeur eine
Abtheilung Seesoldaten vor das britische Konsulat
stellte und flüchtigen Einwohnern seine Boote zur
Verfügung stellte . Der britische Postdampfer „Tay-
muth Castle " wurde bei seiner Ankunft vor Tama¬
tave am 26 . Juni von einem französischen Offizier
geentert , welcher einen Wachtposten an Bord statio-
nirte und die Landung der Passagiere u . der Ladung
verhinderte.

In England  ist die Aufregung über das
Abkommen mit der Suezkanal -Gesellschaft im Wachsen.
Am Freitag fand ein außerordentlicher Kabinetsrath
statt,  um die in Folge der wachsenden Opposition
gegen das Abkommen mit der Snezkanal -Gesellschaft



zu ergreifenden Maßregeln zu erörtern . Nu Lcsseps
wurde telegraphisch die Anfrage gerichtet , ob eine
Abänderung des Abkommens noch thunlich sei. Es
verlautet , daß im Parlament mindestens 30 Liberale
und die ganze irische Partei mit der Opposition für
Verwerfung des Abkommens stimmen werden . Der
Pariser Correspondent des Daily Telegraph berich¬
tet , LessepS habe geäußert , es sei ihm ganz gleich¬
gültig , ob das englische Parlament den Vertrag an¬
nehme oder ablehue : er sei entschlossen , den zweiten
Suezkanal zu bauen , sei cs nun mit oder ohne
Englands Unterstützung . Wenn das Abkommen
scheitere, so würden die englischen Schiffsrhcder am
meisten darunter leiden ; denn wenn die Suezkanal-
Gesellschaft die Kosten des Unternehmens allein zu
tragen habe , so müsse der Gebührentaris erhöht
werden.

London , wie fast ganz England wurde am
Samstag von heftigen Gewittern heimgesncht , wo¬
durch nicht allein beträchtlicher Eigenthnmsschaden
verursacht wurde , sondern auch mehrere Menschen
ihr Leben verloren . In Barnsley ertranken sieben
Kinder durch den plötzlichen Austritt des Wassers
einer großen Schleußt , unter deren Eingänge sie
Schutz gegen das Unwetter gesucht hatten.

Rußland.
Charkow,  16 . Juli . In der Nacht vom

Samstag auf Sonntag brannte hier eine Reihe
Läden nebst den darin befindlichen Maaren nieder.
Der Schaden ist bedeutend . Die Nachbargebüude
blieben unversehrt.

Türkei.
Von Konstantinopel meldet man der „F . Z ." :

Es verlautet , der deutsche Botschafter habe dein Sul¬
tan wegen der wankelmüthigen Haltung der Pforte
in der auswärtigen Politik Vorstellungen gemacht.
Es scheint jedenfalls sicher , daß die Pforte , wegen
ihrer bisherigen erfolglosen Bemühungen in Betreff
der Aufnahme in die Trippel -Allianz piqnirt , mit
Frankreich liebäugelt , vermuthlich um die Berliner
Regierung nachgiebiger zn stimmen und daß der
Marquis de Noailles auf die Gleichheit der franzö¬
sischen und türkischen Interessen in Egypten hinwei¬
send, alles versucht , um mit der Pforte eine Entente
cordiale herzustellen . Die dem Admiral Kranz erwie¬
senen außergewöhnlichen Liebenswürdigkeiten seitens
des Sultans finden dadurch ihre Erklärung.

Amerika.
Professor Brooks , vom Redhouse Observato¬

rium in New -Aork , hatte vor einigen Tagen eine
Gruppe von Sonnenflecken beobachtet , deren Durch¬
messer er auf 50000 Meilen schätzt. Aus dieser
Thatsache glaubte er auf nahe bevorstehende Stürme
und Orkane schließen zu müssen. Wie nun , unab¬
hängig von jener Nachricht , aus New -Iork gemeldet
wird , haben dort und in Neu -England , um dieselbe
Zeit in der That verheerende Stürme stattgefunden,
die ganze Landstrecken verwüsteten und bei denen
14 Personen ums Leben kamen.

Egypten.
Der englischen Regierung ist das folgende

Privattelegramm aus Alexandrien  zugegangen:
„Die Cholera ist im Abnehmen begriffen . Die mei¬
sten Fälle mit tödtlichem Ausgang wurden durch die

Weigerung der Patienten , ärztliche Hilfe anzunehmen,
verursacht , daß sie glauben , die Seuche sei der Wille
Gottes , oder habe andere unergründliche Ursachen.
Es herrscht Mangel an Aerzten . Ein italienischer
Arzt in Damiette hat über 100 Patienten unter sei¬
ner Behandlung ."

Nach einer Meldung der „Daily News " aus
Kairo  sind dort bereits 50 — 60 Todesfälle an der
Cholera  in verschiedenen Stadttheilen vorgekommen.
Die Eisenbahnzüge nach Alexandrien stellen heute ihre
Fahrten ein.

Die neuesten Berichte aus Alexandrien bestä¬
tigen , daß das Gebiet der Cholera sich in ganz be¬
denklicher Weise ausdehnt . Schlimmer aber ist, daß
die unheilvolle Krankheit nun bereits vor den Tho¬
ren der egyptischen Hauptstadt Posto gefaßt hat.
In Bulak , einer Vorstadt von Kairo , kamen zwei
verdächtige Erkrankungen vor und in Ghizch , einer
anderen Vorstadt , starben 5 Personen an der Krank¬
heit . Ghizeh ist deßhalb durch einen Sanitätskordon
abgesperrt worden.

Handel K Uerkehr.
Vom Faßc des Schwarzwaldes , 13 . Juli. In

dem  Nepsgcschäft hat sich hat t' iingcn Tagen reges Leben
entwickelt , wodurch einige Gemeinden schon ausgekaust sind.
Die Preise haben eine steigende Bewegung , indem man vor
3 Tagen noch zn 12 30 kaufen konnte , während man
heute 13 20 per Ztr . bezahlt . Daß die heurige Qualität
bedeutend besser ist , als die vom vorigen Jahr , geht aus der
Thatsache hervor , daß der württcmb . Scheffel über 240 Pfd.
wiegt , während die Waare von 1882 sich zwischen dem Gewicht
von 226 bis 230 Pfd . bewegte . Mit der Kohlrepsernte hat
man nun auch begonnen und wird dieselbe ebenfalls befriedigend
ausfallcn . Der Preis des Kohlrepses ist 1 bis 1 . kä 50
höher , als der des Rübcnrepscs , da er ölhaltiger und seiner pst.

Stuttgart,  16 . Juli . (Landcsproduktenbvrse .)
Das allgemeine Bild , das der Getreidehandcl auf dein großen
Markt bietet , war auch ans unserer heutigen Börse zn sehen;
das Geschäft ging flau mit rückläufigen Preisen . Kohlreps
wurde lebhaft angeboten , 32 „L pr . 100 Kilo verlangt , jedoch nicht
bewilligt . Wir notiren per 100 Kgr . : Weizen bayr . 18 .50,
russischer ^ 21 . 15 , russ . Sax . ^ 21 .75 , Kernen 19 .75
bis 20 , Roggen württ . .L 15 .42 , Kohircps 80 .40 bis
^il 31 .50.

Stuttgart , 16 . Juli. (Mehlbörse .) An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 1445 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen und stellte sich der Preis per Sack von
100 Kilo von Nro . 0 auf -L 33 .50 — 34 .50 , von Nro . 1 ans

31 — 32 .50 , von Nro . 2 ans 29 - 30 .25 , von Nr . 3 ans
^ 27 — 28 und von Nro . 4 auf 22 — 24 . Ausländisches
Mehl wurde nicht gehandelt.

Stuttgart,  17 . Juli . (Kartoffclmarkt .) Lcon-
hardsplatz : 400 Ztr . Kartoffeln L 4 bis 5 50 -l pr . Ztr.
Alles verkauft.

Die Aussichten auf die diesjährige Weinernte in
Elsaß - Lothringen  sind , wie von dort berichtet wird,
außerordentlich günstig . Man erwartet eine nicht nur an
Quantität , sondern auch an Qualität reiche Ernte.

sDas Obst in Paris . ; Im großen Obstpavillon
der Stadt Paris wurden , wie Pariser Blätter melden , in der
vorigen Woche über 400 000 Kilo Kirschen , Erdbeeren , Him¬
beeren und Stachelbeeren verkauft . Freilich ist auch in Paris
das Obst um die Hälfte billiger , als bei uns ; besonders Erd¬
beeren werden alltäglich an 80 - 100 Wagen zn Markte ge¬
bracht und die minderen Qualitäten davon in kleineren Körb¬
chen zu 10 und 20 Centimes gehen reißend ab.

Allerlei.
— Der wohlhätige Einfluß des Putzens der

Milchkühe auf das Wohlbefinden und die Milchab¬
sonderung derselben wurde schon oft hervorgehoben.
Folgender verbürgte Fall kllustrirt den Werth des
Putzens ziffermäßig . Eine Kuh , die gewöhnt war,

mit Striegel und Bürste geputzt zu werden , wurde
14 Tage lang nicht geputzt und betrug die Milch¬
menge während dieser 14 Tage elf Maas weniger
als in den 14 Tagen vorher , trotzdem die Fütternngs-
und sonstigen Verhältnisse die gleichen blieben.

— Reicher Kindersegen.  In einer der
letzten Nummern der Estafette , einem Madrider Jour¬
nal , lesen wir folgenden merkwürdigen Vorfall , den
wir seiner Qualität wegen unseren Lesern nicht vor¬
enthalten wollen . In diesen Tagen kehrte nach Ga¬
lizien, seinem Hcimathslande , ein Greis von 93 Jahren
zurück, der vor 70 Jahren nach Amerika aus die Suche
nach Glücksgütern gegangen war . Er besitzt heute
mit Kindern , Enkeln und Urenkeln die stattliche An¬
zahl von 197 Familienmitgliedern , außerdem eine
große Anzahl Schwiegersöhne , die sämmtlich mit ihm
in seinem eigenen Dampfer nach Spanien zurückge¬
kehrt sind . Der ehrwürdige Greis nennt sich Lucas
Negreiras Saez , hat Amerika in seiner ganzen Länge
und Breite durchstreift und besaß zuletzt ein großes
Leder - und Häute -Magazin in Boston . In seinen
drei Ehen , die er eingegangen war , hatte er das Glück,
Vater von 37 Kindern zu werden . Seine erste Frau,
eine Spanierin , schenkte ihm 11 Kinder in sieben ver¬
schiedenen Geburten ; bei der letzten, einem Drillinge,
verstarb sie. Seine zweite Frau , mit der er 18 Jahre
lebte , schenkte ihm 19 Sprößlinge in 13 Abschnitten.
Zum dritten Mal im Alter von 55 Jahren vermählt,
wurde ihm das seltene Glück zu Theil , seine Familie
noch um fernere sieben Häupter sich vermehren zu
sehen ; wieder befanden sich ein Paar Zwillinge da¬
runter . Der letzte Sproß dieses urkräftigen Stammes
sah am 15 . Juli 1864 das Licht der Welt , als sein
Papa bereits 74 Jahre zählte . Der älteste Sohn
ist gegenwärtig 70 Jahre alt und hat bis jetzt seinem
Vater 17 Enkel geschenkt, deren ältester zur Zeit im
blühenden Alter von 47 Jahren steht. Der alte Herr
N . lebt äußerst mäßig , seine Mahlzeiten bestehen meisten-
theils aus Gemüse und Puris , fast ganz ohne Salz.
Täglich widmet er regelmäßig 3 Stunden dem Spa¬
ziergang und hygienischen Hebungen . Wein und al¬
koholische Getränke hat er niemals genossen. Trotz
seines vorgeschrittenen Alters besitzt Herr N . eine vor¬
treffliche Gesundheit.

— In der soeben erschienenen Schrift des Geh.
Raths Wagener „Die Politik Friedrich Wilhelm des
IV . " wird u. A. folgende Anekdote erzählt : „Der
Minister v. Thiele hatte unter Anderem ein näheres
Verhältniß zu dem durch seine Offenheit und Grad-
heit bekannten Pfarrer Goßner und dürfte es nicht
ohne Interesse sein , die Antwort zu hören , welche
Goßner gab , als ihm der Minister einmal den Ge¬
danken entwickelte , daß man als Staatsmann öfter
etwas thun müsse , was man als Privatmann ent¬
schieden verwerfen würde . „Wenn nun aber " , sagte
Goßner , „der Teufel den Minister v. Thiele holt,
wo bleibt denn dann der Herr  v . Thiele ? "

— (StarkeFamilic .) Beamter : Wie stark ist Ihre
Familie ? — Bauer : Wann mer zammchalte , so verhaue mers
ganze Dorf!

— (Deutsch - amcrikanis  ch.) Herr Schulze äußerte
gegen einen Bekannten : „ In meiner Familie ist alle Wäsche
mit 8 . 8 . gezeichnet , und es paßt für jeden von uns : meine
Frau heißt Scharlotte , meine Tochter Schanctte und ich heiße
Schorsch ."

Simmersfeld.

Lang- und
Klotzholz-Berkauf.

Am Mittwoch
den 25 . Juli d. I

Nachmittags
2 ^ Uhr,

kommt auf hiesigem Rathhaus folgendes
tannenes Holz schöner Qualität , wovon
im Gemeindewald liegt , zum Verkauf:
aus Buchschollen Enzwald 133 Stück

mit 136,77 Fm .,
„ Buchen 10 Stück mit 1,81 Fm .,
„ Mosberg 70 St . mit 143,16 Fm .,
„ Brunnenberg 72 St . mit 115,76 Fm.

Bei einem annehmbaren Angebot wird
sogleich zugesagt.

Den 17 . Juli 1883.
Schultheißenamt.

W a i d e l i ch.

AmMche unö 'UrwclL -Wekclnntmclchungen.
I s e l s h a u s e n.

Bekanntmachung.
Wegen Anbringung einer Dohle unter

der neuen Nagold — Haiterbacher Straße
beim Lamm in Jselshausen kann die¬
selbe bis auf weiteres nur mit leichten
Fuhrwerken befahren werden.

Den 17 . Juli 1883.
Schultheißenamt.

Warth.

SchafMiiie-NttplchtiiW.
dlm Montag

JEd .J .,
Nachmittags

1 Uhr,
wird aus dem

>Rathhaus die
hiesige Schafwaide , welche mit 115 Stück
Schafe befahren werden kann , vom

1. August bis 30 . Novbr . d. I . ver¬
pachtet , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 14 . Juli 1883.
Gemeinderath.

Revier  Hofstett.

Brennholz-Verkäufe
1) gm Montag
den 23 . Juli,

Vormittags
10 Uhr,

'imLammzuAgen-
bach vom Scheid¬

holz der Hut Agenbach:
Rm . : 11 eichene . 22 buchene und

311 Nadclh .-Scheiter , Prügel und An¬
bruch , sowie ca. 30 Rm . eich. Stockholz
im Boden;

2) am Dienstag den 24 . Juli,
Vormittags 10 Uhr,

in der Sonne zu Aichelberg Scheid¬
holz der Hut Aichelberg:

Rm . : 1 eichene Prügel , 11 buchene
Prügel und Anbruch und 278 Nadelh .-
Scheiter , Prügel und Anbruch.

Jselshausen.

Lck, 470 - 480
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen

Schulsond.

Verloren.
Auf dem Wege von Pfrondorf über

Nothfelden , Effringen nach Wildberg
ist eine ganz dünne , Vs Meter lange
Zange mit feinen Spitzen verloren
gegangen und bitte ich den Finder um
Rückgabe gegen Belohnung.

i ) r . Sturm in Wildberg.



Nagold.

Zan-mrUWIichkl
KtMs-Derem.

Am Sonntag den 22 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

findet im Gasthaus zum grünen Baum
in Alte « staig Stadt eine Ausschuß-
Sitzung statt , wozu die Mitglieder des
Ausschusses und Freunde der Land-
wirthschaft eingeladen werden.

Gegenstände der Besprechung sind
hauptsächlich:

Aufkauf von Simmenthaler Vieh,
männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts, zur Nachzucht;

Ergebniß der letzten Farrenschau.
Den 15 . Juli 1883.

Vorstand Güntner.

Nagold.

Krankeil-Unterstiitzungs-
Verein.

Mitglied Joh . Christian Späth,
lediger Tuchmacher , ist mit Tod abge¬
gangen und wird Donnerstag den 19 . ds .,
Nachmittags 4 Uhr , beerdigt . Zur
Theilnahme an dem Leichenbegängniß
wird hiemit eingeladen . Sammlung
im „Engel " .

Der Vorstand.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

Freitag de « 20 . ds . Mts.
Raufer.

Nagold.
Ein solider

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung bei
_ G . Hirth,  Wagner.

Nagold.
Ein solides

Dienstmädchen
kann sogleich eintreien bei

_ Frey  z . Posthörnle.
N a g o l d.

Ein Mädchen
im Alter von 17— 18 Jahren
wird auf Jakobi für eine
kleine Familie gesucht.

Näheres in der
Exped . d. Bl.

Thierschutz.
Für Bieh und Pferde ist das

Neue Vremfenöl
von Otto Sautermeifter zur
Obern Apotheke Rottweit , all¬
seitig als wirksamstes M ittel zur
Abyaltung von Bremsen und
Stechfliegen  bekannt . Dasselbe
ist in Gläsern zu 30 ^ , 50 ^ u.
1 zu beziehen von obiger Firma,
außerdem nur allein  ächt
von der Niederlage für
Nagold : Apotheker Geffinger,
Herre « berg : Mills . Köhmler.

Nagold.

Für Schuhmacher!
Eine noch ganz gut erhaltene

Cylinder-Maschine,
für deren Güte garantirt wird , hat zu
verkaufen ; wer? — sagt

die Redaktion.

Nagold.

600 Mark
werden gegen gute Sicher-

^ heit ausgeliehen ; von wem?
sagt die

Redaktion.

Schietingen.

200 Mark
Vsteggeld hat gegen gesetz¬
liche Sicherheit auszuleihen

Bernhardt Zins er,  Pfleger.

B e i h i n g e n.

650 Mk.
Pfleggeld hat gegen gesetz¬
liche Sicherheit auszuleihen
Joh . Georg Groß mann.

O b e r s ch w a n d o r f.

2806  Mark
Vsteggeld

können gegen gesetzliche Sicherheit sofort
ausgeliehen werden.

Pfleger G . Rapp,
Müller.

A l t e n st a i g.

I " Grdnuh - Hel
1 Md . ü 50 L,

bei mehr billiger,

Schweineschmalz
1 Md . VO L

bei
M . Nasch old,  Conditor.

Haslach,
OA . §derrenberg.

Heu- L Lehmd- re.
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am
nächsten Mittwoch den 25 . d. Bl.

(Jakobi -Feiertag ),
Mittags 1 Uhr,

folgende Gegenstände:

30 Ctr . Heu , 40 Ctr . ssffWl
Oehmd . einen noch ganz5
neuen einspännigen Wäger?

mit eisernen Achsen,
einen Flanderpflug,
eine noch gute fast
neue Putzmühle , einen

noch ganz neuen Strohstuhl und sonst
noch allgemeinen Hausrath.

Aaksb Stucke.

MG

Die Dampfschiffe des Norddeutsche«
Kloyd in Kremen fahren regelmäßig
Mittwochs und Souutags  nach

Vaffagiervertrage schließe « ab:
Die Kcrupt -Agerrtrrr des

WorööeuLfchen Lloyd
AomiiiAtzr,

Stuttgart,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schmid , Nagold,
John G . Roller , Altenstaig,
Ernst Schall, Enlw.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klaffe über Bremen , Rotterdam und Antwerpen

der Bezirksagent:

_ Keiorielt Nüller,

Auswanderer
nach Amerika befördert mit Postdampfern I . Klaffe
über Kreme « . Hamburg , Rotterdam und Hävrr
zu Originalpreisen

die General -Agentur
Neilbroim,

sowie Our ! HenMer 8oIiu,

Unter den zahlreichen Reiselinien nach Amerika
kann für den süddeutschen Auswanderer ei « e Linie als
besonders empfehlenswerth bezeichnet werden und zwar
diejenige der Niederländisch -Amerikanischen Dampfschiff¬
fahrt -Gesellschaft in Rotterdam . Die Vortheile der Be¬
nützung jener Linie liegen darin , daß der Auswanderer

— im Gegensatz zu den Concurrenzlinien , die erst lang dauernde , beschwerliche
und theure Bahnreisen an den Hafen nothwendig machen , — von Mannheim
ab den Weg zu Wasser bis Rotterdam in ununterbrochener Fahrt macht ; es
ist also der Auswanderer dem fortwährenden Umsteigen , wie auf den Bahnen
(namentlich für Familien ein wichtiger Umstand ) auf den Rheinbooten nicht
ausgesetzt , er kann sich vielmehr schon in Mannheim ganz häuslich einrichten,
und dadurch , daß die Rheinboote in gutem Anschluß an die Seeschiffe coursiren,
kann die Reise ohne jeden Aufenthalt in Rotterdam fortgesetzt werden . Die
Dampfer sind sämmtlich von musterhafter Seetüchtigkeit und laufen von Amster¬
dam direet in kürzester Fahrdauer nach New -Iork . Der Fahrpreis ab Mann¬
heim ist bis auf Weiteres für Erwachsene vtL 90 . — bei freier Beköstigung
zur See und werden den Passagieren vollständige Schiffsutensilien , als:
Matratze , Kopfkissen , Teppich , Eß - und Trinkgeschirr neu und unentgeltlich
geliefert , welche ihnen als Eigenthum verbleiben.

Es führt mich Unterzeichneten , concessionirter Agent für Auswanderung,
Anfangs nächsten Monats eine Geschäftsreise nach Holland und lade ich Aus-
wanderungslnstige zu Akkordsabschlüssen und zur Mitreise nach Rotterdam—
Amsterdam höflich ein.

Näheres wegen Akkordsbedingungen sowie Tag der Abreise wolle alsbald
bei mir erfragt werden.

Oarl 8vll88l6r 8oim m ^ !ten8taix.
Nagold.

50 - 60 Ctr.

Korn- L Hnberstroh
hat zu verkaufen

Werkmeister Schuft er ' s
Wittwe.

Haslach,
OA . Herrenberg.

Zimmermeister Schmarz sucht 1 oder
2 tüchtige

HMsterer
zu 80 —100 OjMeter Pflaster zum so¬
fortigen Eintritt bei guter Bezahlung.

giebt meine reich illuslr. in
8. Ausl, erschienene Bro-
chürc(für Ll>̂ in Brief.

»» uunu« » marken fr. zu beziehen) je¬
demH »» t - und« esvkIeoikts -Lei-
dendcn. Heilt auch briefl. sicher fpecielli
Acchten , Wunden , Schwäche,zu¬
stande, Weitzflust, LnnUvniiu
und ZLr»Kei>Ivi <iie» . Seit Jahren

bewährteste HvHinetkoä «.
.H.8nLuIn,Mü «chen,SchwanIhaIerst.

Attest . « Herr» LI. Sestulr , München.
Bin Ihnen ewig dankbar für die an

mir vollzogene Kur ; fühle mich jetzt an
8 «ib und Seele gesund.« «or » LmtdsrUt-

StelnsvlL i . Sachsen -Meiningen.

Nagold.

Thcerschweselseise,
außerordentlich wirksam , vernichtet « « -
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten
und erzeugt in kürzester Frist eine
reine , fast blendendweiße Haut.

Vorräthig bei
G . W . Zaiser.

In der G . W . Zaiser 'schen  Buch¬
handlung ist soeben erschienen:
Die Keberrsbedürfnisse des Men¬

sche« n « d die Civttifation.
Von Eduard Reich . Preis 6 o/L

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Das Reichsgesetz » betreffend die

Krankenversicherung der Arbeiter . Vom
15 . Juni 1883 . Mit einer geschicht¬
lichen Einleitung , einer Darstellung
der Prinzipien des Gesetzes auf Grund
der Motive , Kommissionsberichte und
Reichstagsverhandlungen , sowiekurzen
Noten und alphabetischem Sachregister,
herausgegeben von Ör . W . Zeller,
Großherzogl . hessischer Kreisassessor.
Preis kartonniert 1 osL 20 L.

Ketbüchlei « des seligen Gottesmannes
vr . Martin Luther , aus seinen eigenen
geist- , trost - und lebensvollen Worten
gezogen . In neuer Auswahl heraus-
aegeben vom Calwer Verlagsverein.
Preis 50 L.

Hussen s letzte Tage und Feuertod.
In Sendbriefen von Pogius an L.
Nikolai . (Erstmals gedruckt 1523
zu Costniz .) Preis 30 L.

Das Erbarme « des Heiland»
unser Trost und unser Vorbild . Nach
dem Englischen von Or . A. Saphir.
Preis 2fl L.

Ktbelknnde . Zum Religionsunter¬
richt und für Bibelleser überhaupt»
von Hermann Faulhaber,  Pfarrer
in Triensbach . 1. Theil . Altes
Testame nt . Preis 1 50

Fr « cht - Preise:
Tübingen , den 13. Jnli 1883.

Dinkel . . . . . 6 62 6 45 6 28
Haber . . . . . 6 87 6 66 6 44
Walzen . . . . - - S — —
Gerste . . . 6 96 —

Gestorbe « :
Den 17 . Juli : Joh . Christ . Späth,

lcd . Tuchmacher , 34 Jahr 3 Mon . alt.
Bcerd . 19 . Juli , Nachm . 4 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
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